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Auslöser war ein Brand in Gossau, der auf eine 
mangelhafte Feuereinrichtung zurückzuführen 
war. Die Aufgabe der Feuerschauer war es, jeweils 
im Herbst die Häuser zu besuchen und allfällige 

Gemäss Gemeindechronist Jean Mötteli ist der 
Ursprung der Gemeindefeuerwehr Rüti wenig do-
kumentiert. In den Anfängen halfen die Nachbarn 
und Gemeindegenossen zu flöchnen, das heisst: 
Sachwerte zu retten. Dies, weil die nötigen Hilfs-
mittel für eine Brandbekämpfung fehlten. Zudem 
waren die Häuser auf dem Land so gebaut, dass 
gewöhnlich nicht an eine Rettung gedacht wur-
de. Holzbauten, grosse offenen Winden (Dach-
geschosse), hölzerne Kamine oder die Tatsache, 
dass es in den meisten Häuser nicht einmal einen 
Kamin gab, brachten es mit sich, dass sich der 
Rauch vom Kochfeuer seinen Weg durch Löcher 
suchen musste. Mit Löcher sind Rauchlöcher ge-
meint, die in den Decken angebracht waren. Somit 
war es bei einem Brand kaum möglich, das Haus 
zu retten. 
1693 führte die Gemeinde Rüti die Feuerschau 
ein, mit Hilfe von sogenannten Feuerschauern. 

Spritzenhaus bzw. Feuerwehr Rüti 
Turner Rettungscorps Rüti 1894

Feuerschauer 1897 und 1912 bis 1917
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Erhebungen zu machen und Brandschutz-Aus-
besserungen vorzuschlagen. 
Im Januar 1817 waren neun «Feuerläuffer» im Ein-
satz. Das Regiment führte der Feuerhauptmann. 

1875 wurde die heutige Feuerwehr als Turner-Ret-
tungscorps gegründet, seit 1922 ist sie die Frei-
willige Feuerwehr Rüti ZH.

Spritzenhäuser verteilt in Rüti 
          
Spritzenhaus im Dorf an der Jona, Spritzen-
haus Ferrach und Spritzenhaus Fägswil.
Die Türmchen dienten dazu, die nassen 
Schläuche zum Trocknen aufzuhängen.

Freiwillige Feuerwehr vor dem Gemeindehaus (heute Gasthof Löwen)


